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c%omqremd) Bayern.
M0,

Miindjen, den 16, Mir; 1891,

Anhalt:
Bcrnuuxumd)unq vom 7. JJlm, 1891, dic ‘Boumnmm ym dad Mtonigreidy Vayern vour 1. Mai 1889 betveffend.
bmi Lerleihngen.

Nr. 106211
Befanuntmadynung, bdie Pojtorduung fiiv dag Konigreid) Bayern vom 1. Mai 1889 betrefjend.
£. Btaatsminifterium des Konigliden FHaufes und des Aeufern.

Bufolge Allerhochfter Genehniigung treten mit fofortiger Giltigheit in der Poftordnung
fiiv ba8 RKbnigrei) BVayern vom 1. Viai 1889 (Gefes= nud Vevorbuungsblatt RNr. 14
vom 18. April 188Y) folgende Aembderungen cin:
1. m §141 ift am Shfuffe des Abfaes IX guznjetsen:

Offene Karten, aus deven Inhalt die Abficht der Veleidigung ober einer

fouft ftrafbaven Handlung fidy) ergibt, fiud von der Poftbefdrderung ausgefd)loffen.
2. 3n demfelben § 11 exhilt der Abjas XVI folgende anbdevweite Fajjung:

Bei Drucfadyen, weldye vou Berufsgenofjenfdjajten oder Bevficherungsanitalten
obev von beren Organen auf Grund dev Unjallverjichernngsgefee ober des Jn-
validitats- und Altersoerficherungdgefeted vom 22. Juni 1889 abgefendet werden
wnd auf der Aufenfeite mit dem Namen der Verufégenofjenfdhaft oder der Bev-
fidherungBanftalt beseichuet find, ift ¢8 geftattet, ahlen ober Namen Handfdhrifttidy
ober auj medjanifdjem TWege cingutragen oder abzududern und den Bordrud gang
ober theilweife zu durdftveichen. Bei Owmittungsfarten diivfen die durd) das
Suvaliditdts- und Ulterdverfichernngsgefeg gugelajjenen Gintraguugen Handidhriftlic)
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oder auj medjanifdjem Wege vorgenonmen, dic Beitrags- und die Doppelmarfen
anfgetlebt wnd die aujgeflcbten Marten eutwerthet oder vernidytet werben.
3. 3m §23 crhalten die Abfage V und VI folgende gednderte Fajjung:

V. An Sonu= und Feiertagen find die Dienjtftunden bev Poftanjtalten fiir
den BVerfehr mit dem Pubflifum auf die Stunden von 8 bidg 9 Uhr und 11 big
12 Nhr Vormittagd und von 5 bid 7 Uhr Nadymittags befdyrantt.

VI. Su befondeven Fillen fann die Befdyrantung dev Dienjtftunden an Sonn-
und Feiertagen geitweife gang oder jum Theil aufgehoben werden.

. dm § 67, Abfap I, wird der Text unter Budhftabe a, wic folgt, abgedndert:

a) Gcnbungen mit leidyt erbrechlichen Gegenftdnden, Fliiffigleiten ober fou-
ftigem Jmbalte, weldyer anderen Poftgiitern fdhyadlich werben tonnte, jerner Jiimd-
Diitchen, iindfpiegel und Metallpatronen , welde jur Vermendbung fiiv Hand-
fdufwaffen beftimmt find, fowic Patronen aud jtarfer Pappe mit einem gum
Sdyupe der Pulverfadung dienenden Bledymantel.

. 3n demfelben § 67 ift im erften Sage bes Abfages IIL ber Bwifdenfat ,oeldhe
unter Nadnahme (§ 87) verfendet voerden” zu ftreidyen.
. 3m § 70 cxhalt der Abfap VI folgende gedmderte Faffung:

Bur Berwendbung fiir Handfdyufaffen beftimmte  Biindhiitdyen,  Siindfpiegel
und Metallpatronen, fowic Patronen aus ftarfer Pappe mit einem zum Sdyuge
ber Pulverladung diencuden Blechmantel (§ 67, A6f. [2) miiffen in Kiften oder
Faffer feft von aufen und innen verpadt unbd al8 foldhe fowohl auj dev Begleit-
abreffe al8 aud) auj der Senbdung felbft begeidynet jein. Die Patvonen miiffen
fiir Gentvaffewer Deftimmt wnd auferdem devavt befdjaffen fein, daf rocber ein Ab-
[Bfen der Rugel ober cin Herausfallen ber Scyrote nod) ein Ausftrenen des
Pulvers fattfinden fann. Der Abfender ift, wemn cr diefe Bedingungen nicht
cingehalten fat, fiix den aus ctwaiger Entziindung entftandenen Schaden fHaftbar.

7. 3m §90 ift gwifden Abfat V und VI nadftehender nene Abfay cingufdyalten:

Va. Bei Sendbungen mit Iebenden Thieven tritt jedocdh) fofort das vou dem
Abfender verlangte Verjahren (§ 67, Abfag III) ein, weun dev Empfinger die
Gendung nidyt binnen 24 Stunden nady gefchehener Benachrichtigung in Enmpfang
genonmen fat.
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8. Om § 94 exhilt der Ubfay II folgenden Bufay:
Bei poftlageruden Seudungen mit febenden Thieren tritt jedod) diefe Behaudlung
fofort cin, oenn dic Sendung uidyt fpéteftens 2 Tage (b. i. 2 mal 24 Stunden)
nad) dem Gintreffen von ber Poft abgeholt worden ift.
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9. Der § 97 crhilt folgende Faffung:

I. $at der Gmpjanger feinen Aufenthaltd: oder Wolhnort verdmdert und ift fein
neuer ufentfalts- oder Wohnort befannt, fo verden Padete und Briefe mit
Werthaugabe nadjgefendet, wemn entweder der Ubfender Diefes ausdriidlich ver-
fangt ober wenn ber Gmpfanger eine dedfallfige Beftimmung fdyriftlicdy geteoffen
hat und zugleidy fiix Bahlhung des8 auf der Semdung laftenden Porto Sidyerheit
vorfanden ift.

I1. St eine derartige Beftimmung vom Abfender oder Empfdnger nicht getroffen
ober, wenn die Nad)fendung .vom Empjinger verfangt wird, die nad) dem Er-
meffen der Pojtanjtalt crforderliche Sidherfeit fitr das Porto nidit gegeben, fo
wird der Gmpfinger vorerft nur von dem Vorliegen der Sendung mitteld porto-
pflichtigen Schreibens verftandigt, die Nad)fendung aber exft daun vollzogen, wenn
bag Porto beridhtigt worden ift.

1. Fiir Padete und Bricfe mit Werthangabe wird im Falle der Nad)fendung
da8 Porto und bdic Berfidherungdgediihe von Veftimmungdort zu Beftimmungs-
ot zugefdylag Ginfdyreibegebiifeen, fowic die Borzeigeqebiigr bei Nadynahme-
fenbungen, ferner im Berfehre mit bden iibrigen Laudern des Dentfdhen NReiches
und mit Oefterreid)-Ungarn dag Sufd)lagsporto von 10 Pfennig bei unjrantivten
@endungen, dbann im Berfehre mit ben iibrigen LWnbern de8 Deutfdyen Reidyes
die @ebiihr von 1 Mart bei dringenden Padetfendungen, werden bei der Nad)-
fenbung nidyt nody cinmal angefest.

IV. iadymahmebriefe ofue Werthangabe werden Dhinfidhtlih der Nadjfendung
ben iibrigen DBriefen ofne Werthangabe gleichbehandelt. (§ 38 wnd § 87,
Ubfagy XI1I).

10. Jm § 99 erhalt der Ubdfay I nadybegeichuete verdnderte Faffung:

Padete und Briefe mit Werthangabe, deren Cmpfanger am Beftimmungsorte
nidht eemittelt werden founen, ober deven mnahure vewwweigert wird, ober weldye
fonft nady den vorfhergehenben Beftimunmgen nicht eftellt oder nadygefendet voerden
fonuen, werden an die Aufgabe-Poftanftalt guriidgefendet. Fiir die Riidfendung
ift ba8 Porto umd bdie Verfihernngdgebiifr wie fiir die Hinfendung gu enteichten.
Ginfdyreibegebiihren, fowie die Borjeigeqebiifr bei Nadynahmefendungen, ferner im
Berfehre mit den andeven Pojtgebicten des Deutfdhen Ieiches und Oeftevreid-
Ungarn dag ufd)lagsporto von 10 Pfeunig Oei unfrantivten Sendungen Tommen
jebodh) bei ber Iiidfendung wicht mehr in Anfay. Jm Verfehre mit ben anbderen
PBoftgebieten be8 Deutfdhen Feiches wird fitr riicfzufendende dringende Padet:
fenbungen die @cbiihr von 1 Dart nur daun nod) einmal angefest, voenn bder
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Abfender aud) bei bder Jiidfendung bdie befhlennigte Behaudlung ausdriidlicy
verlangt fat.
11, 3n demfelben § 99 tritt am Sdluffe ald nener Abfay hingu:

IX. RNadynahmebricje ofjne LWerthangabe werden im Falle der Unbeftellbarteit

ben iibrigen Briefen ofjne Werthangabe gleidybehandelt (§ 39 und § 87, Abfay XII1).
12. 3w §124 ahdlt der Abfap I nachjtehende anbderweite Faffung:

Rleine Gegenftinde, velche ohne Beldftiquug der anbderen IReifenden im Per-
fonenvanme untergebrad)t werden Eounen, diivfen die eifenden unter cigener Yuj-
ficht Dei fich) fiihven.

13. 3n demfelben § 124 exhiilt der Abfag IV folgenden veranbderten Cingang:

Das NReifegepad, foweit dasfelbe von den Neijenden nidyt tm Perfonenraume
mitgefitfhrt werden darj (Adfag II) mufy fpétejiens 15 Diinuten vor der Abfahrt
der betrejjenden Pojt unter Borgeigung ded Fahrdheines bei der Poftanftalt ein-
gelicjert werden.

Miindgen, den 7. Mavy 1891.

Frhr. v, Crailsheim.
Der Geneval-Sclretiiv:
Statt dejjen:
der E. Minifterialvath von Bever.

ﬂ)nﬂitel-{letleihnugw. Trafmicthinger Anton, Bud)bindermeifter,

. y . Fivma: F. X, Beex),
3o Wowen Seinee Majelith bes Bigs. ( Rirfd) Reinfotd, )S?unf![d)(oﬁrrmril'l?r,
Seine Roniglide Holeit (l)'ll!l[, Luits ®ube Diay, Graveur;
pold, bed Ronigreichs Bayern Bevwefer,
haben Sidy mir Allerhochfter Cutfeilicfung b. aus den Rreifen Bayerus:
vom 4. Mz (. 38. allergnidigit bewogen Baader Day, Saiteninfteumenten-Fabri-
gefunden, nadhftehenden Gewerbetreibenden unp  fantinMittemvald(Firma: 3. A Baader & Cie.),
Gefdhiftelenten den foniglicy BVayevifdyen Hof- Foppet Fricdrid), Wadysieher in Bamberg;

fitel gu verleifen wnd pwar: B. den Titel Konigl. Bayer. Hoflicferant:

A den ber G i a. ans dev £ Haupt: und Refidengjtadt
F. Doftitel: Diindyen:

a. and ber £ Daupt: und Nejidbengjtadt Dicnnel Jofef, Conditor, (Huudhanumer’s
Miindgen: Nadyfolger),

Sdymid Theodor, Biidevmeifter, Bautued)t Jofef, Meggermeifter,




	Bekanntmachung, die Postordnung für das Königreich Bayern vom 1. Mai 1889 betr.

